
 

 
 
Saisonabschluss 2022 
 

Am 12.03.2022 wurde im Zweigverein Stockerau das Wasser aufgedreht, wurde also die Gartensaison 
2022 begonnen. Seit diesem Tag wurde geschätzt 37-mal Rasen gemäht, 40 kg Fleisch verbrannt, nein 
gegrillt, viele Liter Hopfenblütentee oder alkoholischer Traubensaft vernichtet. 1.315 Stunden in der 
Sonne, gelegentlich auch im Regen verbracht und viele Kilometer Hecken geschnitten. Vielleicht täglich 
durchschnittlich 2.000 Schritte bei der Gartenarbeit gegangen und Stunden am Gartenzaun bei 
Gesprächen mit Nachbarn verbracht. 
 
Insgesamt also für alle eine hoffentlich schöne Gartensaison. Und das gehört gefeiert! Also haben die 
Gartler in der Eisenbahnersiedlung Stockerau ein Fest zum Saisonabschluss gefeiert. 
 
Eifrig wurde mit den Planungen schon im August begonnen. Ideen wurden gesammelt, manche wieder 
verworfen, Plakate in den Schaukästen ausgehängt und die Mitglieder mittels Mundpropaganda zum 
Saisonfinish eingeladen.  
 
Am Freitagnachmittag begannen dann die Umsetzung 
der sorgsam geplanten Vorbereitungen. Um dem 
vorhergesagten Regen zu trotzen wurden Zelte 
aufgestellt, die liebevoll dekoriert wurden. Die 

Chill&meet-Zone 
vor den Zelten 

wurde 
stimmungsvoll 

mit Stehtischen, 
Lichterketten, Kerzen, Wärmeschwammerln und Feuerschalen 
sowie weihnachtlicher Deko ausgestaltet. Im zweiten Zelt 

wurden liebevoll und in kreativer Handarbeit gestaltete Weihnachtsdekorationen präsentiert. 
 
Kulinarisch gab’s Zwetschken, Apfel- und Orangenpunsch, Tee, Bier, 
selbstgemachter Eierlikör und auf besonderen Wunsch Bacardi Breezer. 
Aufstrichbrote sowie Frankfurter und Debreziner zur Stärkung durften 
ebenso wenig fehlen wie süße Weihnachtsbäckerei. Die war so richtig 
verführerisch und genial, sodass sie ziemlich rasch vergriffen war.  
 

Um 16:00 Uhr kamen die ersten Gäste und waren sogleich von der stimmungsvollen Atmosphäre 
beeindruckt. Von allen der drei Anlagen kamen 
Mitglieder, Junge und Erfahrene mit ihren 
Geschwistern, Kindern, Schwiegerkindern 
und Enkelkindern. Weihnachtsmusik 
ließ erahnen, dass Weihachten nicht 
mehr weit weg ist. Der Platz füllte sich und als die 
ca. 60 Gäste mit Punsch und den anderen Leckereien 
versorgt waren stieg die Stimmung. Es wurde dunkel und die Stimmung stieg, sodass DJane Petra 
Berger auf Partymusik umstieg. Da gab’s kein Halten mehr, es wurde getanzt, gesungen und 
gequatscht was das Zeug hielt.  
 
Gegen 22:00 Uhr machten sich die ersten Mitglieder auf den Heimweg und unter den unermüdlichen 
Helfern stieg die Sehnsucht nach einem ruhigen Bett. Langsam kehrte wieder Ruhe in das kleine aber 
feine Weihnachtsdorf in der Eisenbahnersiedlung ein.  
 



Und am Sonntag früh? Da arbeiteten schon wieder die Helfer, die hier vor den Vorhang gebeten 
werden:  
 
Für den Aufbau und die tolle Dekoration zeichneten Petra und Emanuel Berger, Tina, Patrick und Mario 
Mühl, sowie Matthias (Motzl) Lang verantwortlich.  
 
Die Fleißigen am Sonntag waren Petra und Emanuel Berger, Tina, Patrick und Mario Mühl, Brigitte 
Bauer und Franz und Elisabeth Janka. 
 
Die Meisterin der süßen Verführung – der Mehlspeisen – war Tina Mühl.  
 
Und alle waren sich einig: so einen Saisonabschluss gab es bisher im Verein noch nie. Ein gelungenes 
Fest, das jung und alt vereint hat. Mitglieder die sich das ganze Jahr kaum begegnet sind konnten 
miteinander Spaß haben, anstoßen und sich Geschichten erzählen, die das Gartenjahr so schrieb.  
 
Und eines lasst Euch liebe Leser sagen: Wer nicht da war, hat was versäumt. Eindeutig!  
 
Und wer noch mehr Fotos sehen will, der kann sie hier auf unserer Homepage bewundern: 
https://www.kgvstockerau.com/photo-albums 


